
Generationenbegriff

Die Bezeichnungen „Generation X“, „Y“ und „Z“ haben sich im Laufe der Zeit vor allem
aus soziologischen, journalistischen und marketingbezogenen Betrachtungen entwickelt.
Der Ausdruck „Generation X“ wurde unter anderem durch Douglas Couplands Roman
„Generation X: Tales for an Accelerated Culture“ (1991) bekannt. Später entstanden die
Labels „Generation Y“ (oft auch „Millennials“) und „Generation Z“, um die jeweils
nachfolgenden Alterskohorten zu beschreiben und von den vorherigen zu
unterscheiden. Andere Begriffe wie “Baby Boomer” oder auch die ”
Nachkriegsgeneration” sind da griffiger und beziehen sich auf wesentliche
Charakteristika oder eben auch den historischen Kontext der entsprechenden
Generation bzw. Alterskohorten.

Generation Z

Generation Y / Millenials

Generation X

Babyboomer

Nachkriegsgeneration - die stille Generation

Generationen
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Generation Alpha

Nachkriegsgeneration

Zeitraum: ca. 1928–1945
Prägung: Aufgewachsen in oder kurz nach den Wirren des Zweiten Weltkriegs, oft
entbehrungsreiche Kindheit.
Werte: Pflichtbewusstsein, Bescheidenheit, Disziplin.
Arbeitsleben: Hohe Wertschätzung von Sicherheit und Stabilität, langjährige
Firmenzugehörigkeit.
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Babyboomer

Zeitraum: ca. 1946–1964
Prägung: Wirtschaftswunder und Wohlstandswachstum, soziale und kulturelle Umbrüche
(68er-Bewegung).
Werte: Leistungsorientierung, Karrierefokus, Optimismus.
Arbeitsleben: Streben nach Aufstieg, Identifikation über den Beruf, starke Teamorientierung.

Generation X

Zeitraum: ca. 1965–1980
Prägung: Kalter Krieg, wirtschaftliche Unsicherheit, zunehmende Scheidungsraten in den
Familien.
Werte: Unabhängigkeit, Pragmatismus, Work-Life-Balance als aufkommendes Thema.
Arbeitsleben: „Sandwich-Generation“ zwischen Babyboomern und Millennials, hohes Maß an
Eigenverantwortung.

Generation Y (Millenials)

Zeitraum: ca. 1965–1980
Prägung: Kalter Krieg, wirtschaftliche Unsicherheit, zunehmende Scheidungsraten in den
Familien.
Werte: Unabhängigkeit, Pragmatismus, Work-Life-Balance als aufkommendes Thema.
Arbeitsleben: „Sandwich-Generation“ zwischen Babyboomern und Millennials, hohes Maß an
Eigenverantwortung.

Generation Z

Zeitraum: ca. 1997–2012
Prägung: Aufgewachsen in einer global vernetzten, digitalen Welt, Informationsüberfluss.
Werte: Authentizität, Diversität, Sicherheit.
Arbeitsleben: Hohe digitale Kompetenz, klare Trennung von Arbeits- und Privatleben,
Bedürfnis nach Stabilität.
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Kommunikation und Umgang mit
Medien 

Ältere Generationen (z. B. Babyboomer) bevorzugen
häufig persönliche Gespräche oder Telefonate und
sind weniger vertraut mit digitalen Tools. Jüngere

Generationen (z. B. Gen Z) setzen stark auf digitale
Kommunikation, was zu Missverständnissen und

Vorurteilen führen kann.

Werte und Erwartungen

Während Babyboomer und Gen X häufig
Karriereorientierung und Sicherheit in den

Vordergrund stellen, betonen Millennials und Gen
Z oft Sinnsuche, Work-Life-Balance und Flexibilität.

Diese Spannungen können sich besonders im
Arbeitskontext zeigen (z. B. bei Arbeitszeitmodellen

oder Führungsstilen).

Technologie und Digitalisierung

Junge Generationen wachsen selbstverständlich mit
Smartphones und sozialen Netzwerken auf und

adaptieren technische Neuerungen schnell. Älteren
fällt dieser Wandel teils schwerer; es entsteht eine

„digitale Kluft“.

Lebens- und Karriereplanung

Generation X und die Babyboomer haben einen
stärker hierarchisch geprägten Arbeitsmarkt erlebt.

Jüngere Generationen fordern dagegen flache
Strukturen, schnelle Aufstiegsmöglichkeiten oder
flexible Karrierepfade. Das führt zu Konflikten in
Organisationen oder bei Nachfolgeplanungen.

Gesellschaftliche Umbrüche

Themen wie Klimawandel, soziale Gerechtigkeit und
Diversität werden in den jüngeren Generationen sehr
präsent wahrgenommen. Ältere Generationen haben

teils andere Prioritäten oder Herangehensweisen.
Diese Unterschiede können beispielsweise in

politischen Diskussionen oder im Familienalltag zu
Reibungen führen.

Problemfelder



Situation 1 - Team-Meeting in einem Unternehmen

Situation: Ein Babyboomer-Chef leitet wöchentlich ein Team-Meeting und erwartet von allen
Mitarbeitenden – darunter Gen Y und Gen Z – eine persönliche Teilnahme vor Ort.
Konfliktpotenzial: Jüngere Kollegen plädieren für Online-Teilnahmen oder asynchrone
Updates per Chat, um die eigene Arbeitszeit effektiver zu nutzen.
Diskussionspunkte:

Wie kann man unterschiedliche Kommunikationsvorlieben unter einen Hut bringen?
Welche Formen der Zusammenarbeit (z. B. Hybrid-Meetings, Chat-Tools) sind für alle
Generationen praktikabel?
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Situation 2 - Umgang mit Diensthandys

Situation: Ein Unternehmen stellt allen Mitarbeitenden Smartphones zur Verfügung, um die
Erreichbarkeit außerhalb der Arbeitszeiten zu gewährleisten.
Konfliktpotenzial: Während Babyboomer oftmals eine gewisse Erreichbarkeit akzeptieren
oder sogar als Zeichen von Engagement sehen, pochen viele Millennials und die Gen Z
stärker auf eine klare Abgrenzung zwischen Beruf und Freizeit.
Diskussionspunkte:

Wann ist „Online-Sein“ Pflicht und wann darf man sich abgrenzen?
Wie wird Rücksicht auf unterschiedliche Lebensentwürfe genommen?

Situation 3 - Familienfeier mit politischen
Diskussionen

Situation: Mehrere Generationen treffen sich zu Weihnachten. Bei Tischgesprächen werden
Themen wie Klimaschutz, Gendergerechtigkeit und Arbeitszeitmodelle diskutiert.
Konfliktpotenzial: Ältere Angehörige haben eine andere Perspektive auf Klimapolitik („Das
ging früher doch auch anders“), während die Jüngeren (v. a. Gen Z) auf schnelle Maßnahmen
und globale Verantwortung pochen.
Diskussionspunkte:

Wie kann ein respektvoller Austausch gelingen, ohne dass Fronten verhärten?
Wie schaffen es Ältere und Jüngere, aufeinander einzugehen und gemeinsame
Lösungen zu finden?
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